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Obſt⸗Eſſen vieles , was davon zur Sommers⸗Zeit in tze

einem warmen Coͤrper entſtehet 209 w

Defen zu chymiſchen Arbeiten , werden fuͤuferley Arten B

angegeben P. III . p. 227 u. f. D

Oel , feuriges des Mercurii ſ . Mercuri feuriges Oel . eG

Oel natuͤrliches der Pangen . 1x2 , f- deffien Eigenſchaf⸗
do

ten 113 iſt mancherley Art 113 wird haͤufig in den be
Saamen⸗Drüſen der Pflantzen angetroffen 114 be⸗ be
ſchuͤtzet die Pflantzen , ſonderlich diejenigen , welche

be

immer gruͤnen 115 iſt im Lein⸗Saamen ſehr haͤufig ni

vorhanden . 115 e8 erſticken davon die PRangen und fii
Gewächſe 116 zu welcher Zeit c8 aus den Pangen hi

am reichlichſten zu erlangen ibid . verdirbt bald und
T lie

wie 110und giebt zu allerhand boͤſen Folgen , wenn es w

in den Leib genommen wird , Anlaß ibid. 10

Oel , was man alſo nennet , iſt nicht ein einfaches ele⸗ fi
mentariſches Weſen , ſondern es iſt aus verſchiedenen 5
Beſtand - Theilen , die das compoſitum ausmachen ,

t

zuſammen geſetzt , 156 das fluͤchtige Oel der Pflantzen fo
iſt feiner Wirckung nach von den fixern ſehr weit un⸗ hi

terſchieden 157
9I

Oele cohobirte aug den Theilen der Thiere , was ſie nuͤtz⸗ f
liches geben

5
422 5

Oele deſtillirte aromatiſche und mit Spiritibus reichlich Bi
erfuͤllte , werden zu Hartz , wenn ſie ihren Geiſt ver⸗

J

lieren 275l Dil
Oele deſtillirte , ſo weſentliche Sele genennet werden , twie fi

ſie zu bereiten 126 . 1427. 128 und aus was vor Coͤr⸗ Del :

pern 126 u. f . was bey Bereitung derſelben in acht n

¿u nehmen 127 . 128 Was . diefelben am geſchwindeſten Deli
giebet 128 welche Pflantzen viel und ſchoͤnes Oel ge-⸗ og

Den ibid . wie fie rein und natuͤrlich zu erhalten 129 D

halten ſich lange Zeit ohne zu ſchimmeln und zu ver⸗ B

derben 120 was vor Kraͤfte in ſelbigen befindlich 129 ; [i
130 was ihr uͤberfluͤßiger Gebrauch vor Schaden ver⸗ 7.
urſachen koͤnne 130 was ſie vor Nutzen haben ibid . ;

was vor Patienten ſie dienlch ſind , und wem
fie |

om

nicht
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nicht nutzen 130 . 131 aromatiſche find ſehr fluͤchtig
131 . u. f. in ſelbigen ſind die meiſten Kraͤfte der Pflan⸗

tzen 132 von trocknen Kraͤutern wie ſie zu bereiten 133
wie von Blumen ſolches geſchiehet 134 wenn die
Blumen darzu müſſen geſamlet werden 134 wie die
Oele reichlich zu erhalten 134 . 135 wie ſolche von den
Saamen zu bekommen 135 u. f. wenn die Saamen

darzu muͤſſen geſamlet werden 136 wie das Oel am

beſten zu überkommen 136 was bey deſſen Uebertrei⸗
ben zu beobachten 137 Eigenſchaft und Nutzen derſel⸗
ben 137 an f- von Gewuͤrtz - Nelcken 139 von harten
und ſchweren Hoͤltzern 141 . 142 die weſentlichen Oele

ſind von mancherley Farben 155 woher dieſes entſte⸗

he iſt nicht ausgemacht ibic . ſind am Gewichte merck⸗

lich unterſchieden 151 welchen Perſonen fie dienlich und

welchen hingegen nicht 152 wenn und wie ſie ſchaͤdlich
werden können 152 u. f. ſonderlich durch den unvor⸗

ſichtigen Gebrauch 153 ihr Geruch erquicket und ſtaͤr⸗
cket die Lebens - Geiſter ibid . wie ſie gereiniget werden
koͤnnen 154 . 169 und wie ſie von andern Theilen zu
ſcheiden 169 , 170 wie oben ſchwimmende und wie

hingegen zu Grunde gehende oder unterſinckende Oele

von dem Waſſer abzuſondern 170 . 17r wie ſie in gu⸗
ter Beſchaffenheit koͤnnen erhalten werden 171 wie

ſie diebiſche und Gewinnſuͤchtige verfaͤlſchen koͤnnen

172 . 173 aus Terpentin bereitetes hat mancherley Nu⸗

179

Dele , einige aromatiſche koͤnnen zu Hartz werden , wenn

ſie ihren Geiſt verlieren 275

Oele fluͤßige, verdicket die anhaltende Sonnen - Hitze
nach und nach 180

Dele natuͤrliche , geben mit ihren eignen Coͤrpern in

Waſſer gerieben , eine Milch 120 wie dergleichen Dele

durchs kochen bereitet werden 123 u. f . der Pflan⸗
tßzen wenn ſie am beſten erlanget werden 116

Delichte Sachen koͤnnen bey der Deſtillation in eine

Flamme gerathen 21

Offa Helmontiana , was es iſt 429
|
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Oleum per deliquium aus fixen , feurigen alcaliſchen
Saltzen , wie es bereitet wird 68 u. f.

Oleum plumbi P. PI . p. 102

Oleum Saturni was es iſt 111. 98 deſſen Wirckung P. 1 .

P 98

Oleum Sulphuris per campanam wag e8 ift P. III . p. 58

Oleuln tartari per deliquium 259 welches das ſchaͤrf⸗
fte ibid .

Oleum terebinthinæ iſt ein Oleum æthereum 296
Oleum vitrioli & aluminis , machen einerley acidum aus

P. III . . 34

Oleum vitrioli wie es bereitet wird P. III . p. 156 . f .

Opobalſamum wie es ausſiehet 177

Ordnung wie ſie in dem Wercke gehalten wird 23 u. f.
Oxycratum was es iſt und worzu es nuͤtzlich 243

P.

Palingeneſie der Pflantzen , was Gelegenheit gegeben ſie

zu erdichten P. III . p. 29

Pafisces duplicsta woraus ſie entſtehet P. III . p. 34.

Peſt , was davor praͤſerviret 244

Pferde - Hufs Zergliederung 413 u . f. es giebt derſelbe
durchs Feuer eine waͤſſerichte Fluͤßigkeit , einen fetti⸗
gen Spiritum , ein fluͤchtig alcaliſch Saltz , in dem

irdiſchen Ueberbleibſel aber wird kein Saltz gefunden
413 u. f.

Pflantzen Beſtand⸗Theile , welche alſo heiſſen 46 ver⸗

ſchluckende Gefaͤſſe 12 bewegende Gefaͤſſe 13 verwan⸗
delnde ibid . 14 auswerfende 15 in ſelbigen iſt ein

verſchiedener Grad der Waͤrme 17 auch ein Unter⸗

ſchied des Geruchs 18 des Geſchmacks 18

Pflantzen und Thiere , in welcher Beſchaffenheit ſie ge⸗
ſund 52

Pflantzen , tvenn ſie ſchlafend und wenn ſte dargegen
wachend genennet werden 116 deren haͤufiges Del

erhaͤlt ſie im Winter wider Eiß und Kaͤlte 175 eini⸗

ge
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